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Die weltweiten Umsätze mit
Software zum Management von
Wertschöpfungs- und Liefer-
ketten (Supply Chain Manage-
ment – SCM) haben 2017 um
13,9ˇ% auf 12,25 Mrd. Dollar
zugelegt. Hinter dem Wachstum
vermuten die Analysten des
Marktforschungsunternehmens
Gartner die Digitalisierungsbe-
mühungen der Anwender, für
die SCM eine Schlüsselkom-
ponente darstellt. Insbesondere
Cloud-Angebote kurbeln die
Geschäfte an. Für mittelständi-
sche Firmen scheint dieses Be-
triebskonzept geeignet, erstmals
SCM-Anwendungen einzufüh-
ren. Bei auf entsprechende
Dienste spezialisierten kleine-
ren Anbietern registrierte Gart-
ner ein überdurchschnittliches
Wachstum von 41,4ˇ%. 

In der Rangfolge der um-
satzstärksten Hersteller änderte
diese Entwicklung indes nichts.
Die fünf größten SCM-Anbie-
ter konnten unisono ihren Um-
satz steigern. Allerdings haben
nur JDA und Infor überdurch-
schnittliche Einnahmen ver-
bucht, die ihre Marktanteile
leicht anhoben. Der Abstand
zu den führenden beiden Her-
stellern verringerte sich nur
minimal. Wie in den Vorjahren
hielt SAP auch 2017 die Pole-
position. Mit einem Umsatz
von 3,26 Mrd. Dollar erreichte
der Konzern einen Marktanteil
von 26,6ˇ%. Auf Rang zwei
folgte traditionell Erzrivale
Oracle mit knapp 1,7 Mrd.
Dollar Umsatz und einem
Marktanteil von 13,7ˇ%.

(jd@ix.de)

SCM-Markt profitiert von Digitalisierung

Die Kasseler timeBuzzer GmbH
hat ihre gleichnamige App und
den Buzzer-Knopf zur Zeit-
messung mit neuen Features
angereichert. Beispielsweise
lassen sich jetzt Stammdaten
wie Kunden und Projekte far-
big markieren. Auf einen Blick
soll der Benutzer erkennen
können, für welchen Kunden
oder welches Projekt die Zeit-
erfassung gerade läuft. Zwecks
Konsolidierung und Auswer-
tung überträgt das Pro-
gramm die Zeitdaten in
die zugehörige Cloud-
Anwendung. 

Über eine offene
Schnittstelle lässt sich
das Produkt in andere
Unternehmensanwen-
dungen einbinden. Zu
Watson Analytics, LIB-
IT DMS, Zapier, Hello -
HQ und Microsoft
SharePoint hat
man die Integra-
tion schon um-

gesetzt. Manko beim Einsatz
des Hardwareknopfs: Die Ver-
bindung zum Windows- oder
MAC-PC erfolgt noch via
USB-Kabel. An einer Blue-
tooth-Variante arbeitet time -
Buzzer. Alternativ lässt sich
die App per Tastatur, Maus
oder Touchbildschirm bedie-
nen. Die Variante für Android
ist seit August verfügbar, die
für iOS soll in Kürze folgen. 

(jd@ix.de)

Farbenspiel in der Zeiterfassung

SAP überraschte die Finanz-
analysten mit einer erfreulichen
Bilanz für das zweite Jahres-
quartal. Europas größter Unter-
nehmenssoftwarehersteller stei-
gerte seinen Umsatz um 4ˇ%
auf fast 6ˇMrd. Euro. Dabei
verbesserten sich die Cloud-
Subskriptions- und -Support -
erlöse gegenüber dem Vorjahr
um 30ˇ% auf 1,21 Mrd. Euro.
Rückläufig entwickelten sich
dagegen erwartungsgemäß die
Einnahmen mit althergebrach-
ter Kaufsoftware. Die Lizenz -
umsätze sanken um 9ˇ% auf
996 Mio. Euro. Da die zugehö-
rigen Wartungseinnahmen sta-
bil blieben, fiel der Rückgang
(-2ˇ%) im Geschäft mit traditio-
neller Software überschaubar
aus. Der Gewinn erhöhte sich
um 8ˇ% auf 720 Mio. Euro.

Laut SAP stieg die Anzahl
der Unternehmen, die sich für
die noch junge ERP-Suite
S/4HANA entschieden, binnen
eines Jahres um 41ˇ% auf über
8900. Allein im zweiten Quar-
tal sollen rund 600 die Suite
angeschafft haben, darunter
rund 40ˇ% Neukunden. Und

über 2600 Firmen arbeiteten
am Quartalsende mit der Perso-
nalmanagementsoftware Suc-
cessFactors Employee Central.
Konkrete Umsatzzahlen nann-
ten die Verantwortlichen in bei-
den Fällen nicht. Ebenso wenig
zu erfahren war, wie sich das
Leonardo-Portfolio entwickelt. 

Im Bereich kundenbezoge-
ner Anwendungen und E-Busi-
ness, der neuerdings unter dem
Namen C/4HANA firmiert, ga-
ben sich die Walldorfer weniger
verschlossen. Hier stiegen die
Erlöse um 57ˇ% auf 231 Mio.
Euro, wovon rund 135 Mio.
Euro auf SaaS-/PaaS-Angebote
entfallen. Als Ergebnis blieben
18 Mio. Euro übrig, 75ˇ% mehr
als in der Vorjahresperiode. Mit
Geschäftsnetzwerken – Be-
schaffungsplattform (Ariba),
Verwaltung externer Mitarbeiter
(Fieldglass) und Abwicklung
von Reisebuchungen und Rei-
sekostenabrechnung (Concur) –
nahm SAP rund 643 Mio. Euro
ein (+13ˇ%). Das Ergebnis soll
sich um ein Drittel auf 129 Mio.
Euro verbessert haben.

(jd@ix.de)

SAPs Cloud-Umsatz hebt ab

Hersteller Umsatz
2016

Umsatz
2017

Verände-
rung (%)

Markt -
anteil (%)

SAP 2,930 3,257 11,2 26,6
Oracle 1,553 1,679 8,1 13,7
JDA 0,476 0,544 14,3 4,4
Infor 0,243 0,286 17,4 2,3
Manhattan Associates 0,219 0,225 2,8 1,8
übrige Anbieter 5,334 6,256 17,3 51,1
Gesamtmarkt 10,755 12,246 13,9 100,0
Umsatz in Mrd. US-Dollar

Weltweiter Markt für SCM-Software
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Q2/2018 Verände-
rung (%)

1. HJ 
2018

Verände-
rung (%)

Umsatz aus Cloud-Sub-
skriptionen und -Support

1,213 30 2,283 24

Umsatz aus Software -
lizenzen und -Support

3,731 -2 7,012 -3

Umsatz aus Cloud und
Software

4,944 4 9,085 2

gesamte Umsatzerlöse 5,999 4 11,066 2
Betriebsergebnis 1,044 13 2,069 29
Gewinn nach Steuern 0,720 8 1,428 19
Angaben in Mrd. Euro

SAP: Wesentliche Bilanzzahlen

Eine Vorabversion des für die
Cloud entwickelten Data-Ware-
house-Service von Snowflake
gibt es auf Microsoft Azure. 
Allgemein verfügbar soll das
Produkt im Herbst 2018 sein. 

Zwischen der Webprojektma -
nagementsoftware Projektron
BCS und Office 365 lassen sich
jetzt Termine synchronisieren.
Projektron sieht die Funktion als
erstes Ergebnis einer Schnittstel-
le für das Microsoft-Produkt.

Compliance Check heißt eine
neue App von KUMAVISION für

Microsoft Dynamics 365 Busi-
ness Central. Damit lassen sich
Adressen und Kontakte auf
Sanktionslisten aus der ERP-
Software heraus prüfen.

Deloitte hat Trufa gekauft.
Das Start-up mit Heidelberger
Wurzeln entwickelt und betreibt
eine SaaS-Lösung für die Analyse
und das Leistungsmanagement
betriebs wirtschaftlicher Prozesse
in SAP-Umgebungen.

KPMG hat das Berliner SAP-
Beratungshaus Conogy ge-
schluckt. Die Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft will so ihre
Kompetenz rund um S4/HANA
Analytics stärken.

Kurz notiert
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Analysespezialist SAS hat un-
ter dem Namen 360 Plan eine
neue Anwendung zum Ma-
nagement von Marketingres-
sourcen im Portfolio. Im Rah-
men der strategischen Planung
können Benutzer damit Marke-
ting- und Zeitpläne sowie dazu-
gehörige Dokumente allen Be-
teiligten zugänglich machen.
Dateien lassen sich über Kenn-
zeichnung (Tagging) und Kata-
logisierung organisieren. 360
Plan enthält einen Kalender,
über den sich während der Aus-
führungsphase der Einsatz von
Ressourcen steuern lässt. Die
Software kann sämtliche Bud-
getaktivitäten zusammenführen.
Eine Analysekomponente misst
den Return on Invest jeder Tä-
tigkeit sofort. (jd@ix.de)

SAS unterstützt die
Marketingplanung

Tableau hat ein Update seiner
gleichnamigen Analytics-Platt-
form veröffentlicht. Neu in der
Release 2018 ist die Erweite-
rungsschnittstelle, mit der sich
Funktionen von Drittanbietern
per Drag-and-Drop in ein Dash -
board einbinden lassen. Öffent-
lich verfügbare Erweiterungen
stellt der Anbieter über eine

Galerie bereit. Der ebenfalls
neue Services Manager (TSM)
soll den Administratoren die
Arbeit erleichtern. 

Mit dem TSM lassen sich
im laufenden Betrieb topologi-
sche Veränderungen an Pro-
zesskomponenten oder Server-
prozessen in der hauseigenen
VizQL-Sprache per Mausklick

vornehmen. Zur Verwaltung
der Serverinstallationen kann
der Admin zwischen einer
Weboberfläche, einer Befehls-
zeilenschnittstelle und einer
REST-API wählen. Eine Funk-
tion für räumliche Verknüp-
fungen (Spatial Join) soll hin-
gegen dem Anwender helfen.
Über dieses Feature kann er

Datensätze aus verschiedenen
Quellen zusammenführen, die
lediglich einen gemeinsamen
örtlichen Bezug haben. Bei-
spielsweise könnte er hiermit
Stadtteilgrenzen und Paketlie-
ferdaten verbinden, um die
Anzahl der Aufträge aus den
einzelnen Stadtteilen zu analy-
sieren. (jd@ix.de)

Tableau-Update mit neuer Erweiterungs-API für Drittanbieter

Die Summer-18-Release von
SugarCRM umfasst eine Reihe
neuer Funktionen zu Kollabo-
ration und Bedienung. Der
Hersteller hat die Software mit
zusätzlichen Reports und Dia-
grammen zu Leads, Vertriebs-
optionen, Umsatzposten, Kun-
den, Aufgaben, Anrufen und
Besprechungen ausgestattet.
Neu ist auch das automatische
Archivieren von E-Mails, wenn
Nutzer diese von Outlook an
Leads oder Kontakte senden.
Angeblich deutlich verbessert
soll sich das Workflow-Ma-
nagement präsentieren. Es las-
sen sich nun Prozessabläufe
erstellen, die manuelle Tätig-
keiten mit automatisierten As-
pekten und Eskalationen kom-
binieren. Die Version stellt
sicher, dass Daten nur erfasst
werden, wenn der Kunde aus-
drücklich zugestimmt hat. 

(jd@ix.de)

Neue Cloud-Release
von SugarCRM 
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